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9 5 .  
Mi tg l i eder  

(I) Der Verwaltungsrat besteht aus 
1. dem Leiter der Verwaltung eines Gewährträgers als Vorsitzendem; bei Zweckver- 

bandssparkassen dem Vorsilzeiidcn des Zweckverbandes als Vorsitzenden und den 
Leitern der Verwaltung der weiteren Zweckverbandsmitglieder. 

2. mindc~tciis drei, höchstens neun. bei Zweckverbandssparkassen und bei Sparkassen 
mit niehr als einem Gewährträger höchstens zwölf weilercn Mitgliedern und 

3. einem Drittel Sparkasseninitarbeiter mit  beratender Stiniine. 
Zweckverbandssparkassen mit mehr als zwei..Zweckverbandsmilgliedern können 
mr  jedes weitere Zweckverbandsinitglied ein weiteres Venvaltungsratsmitglied nach 
Nummer2 bestellen. Die Gesamtz;ilil der Venvallungsratsinitglieder muss durch drei 
teilbar sein. Die weiteren Mitaliedcr nach Satz 1 Nr.2 mUsscn nicht der Vertretune *, 
des Eirichiungsgewälirträgers angehören. Ein Drittel der weiteren Mitglieder nach 
Satz I N r .  2 soll nicht der Vertreiiing des Erriclitiiiigsgewälirtr;igcrs, Ihci Zwcckvcr- 
baii<lss~harkasscii auch niclit der Vcriretunl: ciiies Z~i~cckvcrlhai i~ lsi~~i t~l icdcs arigcliiircn; 
Vcitrcicr privater stiller Ccsellschailcr wrrderi Ihicrlhci niclii Iiciiicksiciitigt. 

(2) I>ic Vcilictungen der GewAlii.tr;iger sollrn zii Vcnvaliiiripcrnt~i~i~l~ii~dcrn Personen 
wihlcii. die wirtscliaftliclie Sa~t~kciiiitnisse und Erhhninaeii heci17.cn iind hereit sind. 
die ErMllung der Sparkassenaufgaben zu Tüdern. Sie sollcn verschiedenen Berufen 
angeiiöreri. 

(3) Von der Wahl sind auspesclilnssen: 
1. als weitere Mitglieder nach Alisalx I Satz 1 Nr.2 Personen. die nicht der Ver- 

tretung cirier Gel~ielskörpcrscliaTi iin Geschäftsaebiel der S~arkasse annehören 
kiinnci~, sowie ~~>arkasseninilarbciter. 

2. Pcrsonen, die an iiiil dcr Sparkasse i m  Wettbewerb stehenden Unlernehmen be- 
lciligt. Milgliedcr deren Organe oder bei einem solchen Unternehmen beschäftigt 
sind; die hufsicliicbehörde kann auf Antrag des Betroffenen Ausnahmen zulassen. 
soweit die Gefahr einer lnlercssenkollision nicht zu besorgen ist. 

Abweichend von Salz I Nr. I tnilsseii Vcrwaltu~igsratsmitglieder, die von der Ver- 
tretung eines Erwcilieis von Antcilen am Slainmkapital gewählt werden, nicht ihren 
Wohnsitz i m  Gescliäftsgebiet der Sparkasse haben. 

t 5: Uci der Anwendung diescr Bealimmiing ist Artikel 2 Abs. 3 d. am 28. 3. 19% in Krafi gctruenen 
L0 V. 12. 3. 1996 (GVBI. S. 1541 ni beacliien. der wie t01.i lautet 

~p~ -~ 
"(1) I l ic Verwnliun~,?rni~mii~lirilrr nnrli 5 5 Ahq I S m  I Ni. 7 SpkC tid innerhalh eines lah. 
req naclt In-K~ilfl-TWICII d icw (;mnxr neu 7u u#lilcn. I>ir (imnwahl drr \'erunliunpraomii- 
glieder iti w i r r  Ilc~tlitiitig <Ir< P 5 Ah-. I Snw 2 Spk(i entsprcclirnd anzupren " 
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5 6 
Wahl  der weiteren M i tg l i eder  

( I )  Die Venvaltungsratsmilglieder nach 9 5 Abs. l Satz 1 Nr. 2 werden von den 
Verlretungen der Gewährüäger Rr die Dauer der Wahlzeit der Vertretung des Er- 
richtungsgewährträgers gewiihlt. Sie bleiben bis zur Neuwahl des VerwaltungsnLs i m  
Amt. 
(2) Für die Wahl gilt 9 45 Abs. I und 2 der Gemeindaordnung (GemO) sinngemäa. 
Filr jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu wählen. 

§ 6 a  
Wahl  der Vertretung der Sparkassenmitarbeiter 

( I )  Die Venvaltungsratsmitglieder nach 8 5 Ahs. I Satz I Nr. 3 werden von den Spar- 
kassenmitarbeitern filr die DauerVder Wahlzeit der Vertretung des Enichtungsgewähr- 
trägen in geheimer und unmittelbarer Wahl gewählt. Vontandsmitglieder der Sparkas- 
se und Verhinderungsvertreter im Sinne des 5 I I A b .  2 sind nicht wählbar. 5 6 Abs. I 
Satz 2 gilt entsprechend. 
(2) Das Nähere Uber die Wahlberechtigung, die Wt&lbarkeit die Stimmabgabe. die 
Feststellung des Wahlergebnisses und das weitere Verfahren für die Wahl der Spar- 
kassenmitarbeiter in den Verwaltungsrat sowie das Nachrücken von Enatzmitgliedern 
regelt das fachlich zuständige Ministerium im Einvernehmen mit dem fUr das Kom- 
miinalrecht zuständigen Ministerium durch Rechtsverordnung. 

9 7 
~ e c h t s s t e i l u n g  der M i tg l i eder  

(I) Die Venvaltungsratsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. Sie Uben ihr Amt uneigen- 
niilzig unter Berücksichtigung des öffentlichen AuRrags der Sparkasse aus. Sie sind 
an Aufträge und Weisungen nicht gebunden. Der Vorsitzende verpflichtet die anderen 
Mitglieder in der ersten Sitmng zur gewissenhaften ErfUllung ihrer Pflichten. 

(2) Die Vertretungen der Gewährträger können ein von ihnen hedenes Mitglied, das 
seine Pflichten in grober Weise verletzt oder bei dem die Voraussetzungen des 9 31 
GemO vurliegen, aus dem Verwaltungsrat ausschließen. 

(3) Verletzt ein Verwaltungsratsmitglied vorsätzlich oder grob fahrlässig seine..Pflich- 
len. so hat es der Sparkasse den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen. I m  Uhrigen 
gilt 9 86 des Landesbeamtengesetzes (LBG) sinngemäß. 

(4) Die Venvaltungs~tsmitglieder ausgenommen die Venreter privater stiller Gesell- 
schafter dUrfen am oberschuss der Sparkasse nicht beteiligt werden. Bei Geschäften 
mit  der Sparkasse dilrfen Vergünstigungen wegen der Mitgliedschaft im Venvaltungs- 
rat nicht eingeräumt werden. 

(5) Den Venvaltungsratsmiigliedem dilrfen neben einer Aufwandsentschädigung an- 
dere Zuwendungen nicht gewährt werden. Das fachlich zuständige Ministerium wird 
ermächtigt. im Einvernehmen mit dem fdr das Kommunalrecht zuständigen Ministe- 
rium durch Rechtsverordnung Vorausselzungen und Höchstsätze fUr die Aufwands- 
entschädigung der Verwaltungsratsmitglieder und des Stellverireters des Vorsitzenden 
festzusetzen. Soweit von dieser Ermächtigung kein Gebrauch gemacht wird. ist der 
Sparkassen- und Giroverband Rheinland-Pfalz verpflichter, i m  Einvernehmen mit 
dem Gemeinde- und Städtebund, dem Städtetag und dem Landkreistag (kommunale 
Spitzenverbände) entsprechende Richtlinien zu erlassen. 
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